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Girertrffährt. Abonnements
Wris für Halle und unſere
G rnmitteldaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

Darch die K. Poft Anttnkte s
im Reg. Bezirt Merſebu

Aſchersleben: 22 Sgr. Ju
sllen andern Orten 27 J S.
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rgD C r C O u v J C v in Nordhauſen, Halber
S ſtadt, Quedlinburg und

Zu der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.

Nr. 21. Halle, Mittwoch den 25. Januar w. 1837.
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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Januar. Der bisherige Ober-

Landesgerichts-Referendarius Ehrenhauß iſt zum
JuſtizKommiſſarius in Freiburg, Querfurter Kreiſes,
beſtellt worden.

Am Packhofe zu Magdeburg ſind vom 28. No
vember bis 27. December 107 Schiffsfahrzeuge ange
kommen und 23 dergleichen ſind von da abgegangen.
Auf der Saale bei Halle ſind in dieſem Zeitraume
ſtromaufwärts 41 Elbkahne und 24 Oder- und
Saalkähne, und ſtromabwärts 43 Elbkahne und
22 Oder Und Saalkähne gefahren.

Die Kattun- Fabriken Bodemer und Comp. Kan
neberg und Sohn, und Ehrenberg in Eilenburg,
erfreuen ſich fortwährend eines ausgezeichneten Flors.
Erſtere hat zur Fertigung eines Theils ihrer rohen
Stoffe 48 Webeſtühle von Gußeiſen aufgeſtellt, wel
che eine ſehr vorzügliche Waare liefern.

Jm Monat December ſind in Burg 2858 Stuck
Tuch verfertigt und 271 Etnr. rohe Wolle zur Stadt
gebracht worden.

Freiburg, d. 16. Januar. Der Frankfurter
Slüchtling Obermuüller zeigte heute in einem Brief
aus Straßburg ſeinen dahier wohnenden Ver-
wandten an, daß er mit ſeinen übrigen vier Gefähr-
ten, die am 10. d. M. aus ihren Gefaängniſſen in der
Konſtablerwache entwichen, dort angekommen iſt.

Frankreich.
Straßburg, d. 19. Januar. Ueber die aben

teuerliche Freiſprechung der ſieben Haupttheil-
nehmer an der Buonapartiſtiſchen Militair- Jnſurrek-
tion vom 30. Okt. v. J. theilt heute die hieſige Zei-
tung des Ober und Niederrheins folgendes Nähere
mit:

Nachdem der Praſident des Aſſiſenhofs die Anklagen
gegen die Beſchuldigten und die von ihren Defenſoren

en a

vorgebrachten Vertheidigungsgründe zuſammengefaßt
hatte, übergab er dem Chef der Jury die 24 Fragen,
auf welche die Geſchwornen antworten ſollten. Jm
Augenblick, wo ſich die Jury entfernt, erhebt ſich in
zahlreichen Stimmen der Ruf Sprecht frei!
Sprecht frei! Der Praſident bemuüht ſich, die
Ruhe wieder herzuſtellen, und befiehlt den Ruheſtoörern,
hinauszugehen. Thierriet: Das ſind ungeſchickte
Freunde, ich proteſtire gegen dieſen Ruf! Parquin:
Sie ſchaden den Angeklagten mehr, als ſie ihnen
nützen! Alle Vertheidiger ſchließen ſich dieſer Erklä-
rung an. Unter den Zuhoörern ſelbſt rufen viele Per
ſonen es iſt eine Jnfamie, es iſt ein Skandal! Die
Ruhe wird allmahlig wieder hergeſtellt. Als die Jury
hinausgetreten iſt, erhebt ſich von allen Seiten eine
lebhafte Unterhaltung. Jeder ſucht die Entſcheidung
der Jury im Voraus zu errathen. Die Angeklagten
werden aus dem Saale geführt. Nach Verlauf einer
halben Stunde, um halb 12 Uhr, kehrt die Jury in
den Verhörſaal zurück. Der Chef der Jury ſagt, als

die Ruhe wieder hergeſtellt iſt: Nein, auf alle
Fragen, die Angeklagten ſind nicht ſchul-
dig. Kaum ſind dieſe Worte ausgeſprochen, als eine
unmöglich zu beſchreibende Bewegung von allen Seiten
ausbricht. Es ertönt der Ruf „Bravo“ mit lautem
Beifall untermiſcht. Sogleich wie die Angeſchuldig-
ten eingeführt werden, ertönt das Rufen von Neuem.
Hr. Barrot wirft ſich dem Obriſt Vaudrey in die
Arme Hr. Parquin umarmt ſeinen Bruder. Alle
Vertheidiger wünſchen ihren Clienten Glück. Alle
Freunde der Angeklagten nähern ſich denſelben und
reichen ihnen die Hand. Als das Stillſchweigen bei-
nahe wieder hergeſtellt iſt, verlieſ't der Greffier des
Hofes die Antwort der Jury, und neuer Ruf läßt ſich
hören. Praäſident: Der Hof, in Betracht der Ent-
ſcheidung der Jury, ſpricht die Angeſchuldigten von
allen gegen ſie gerichteten Anklagen frei, und befiehlt,



daß ſie auf der Stelle in Freiheit geſetzt werden wenn
ſie nicht wegen einer andern Sache im Gefangniß
zurückgehalten werden. Der Gerichtsſaal wird lang
ſam leer. Der Zudrang iſt in dem Hofe und an der
Blauwolkengaſſe, um den Juſtizpalaſt herum, be
deutend. Eine große Zahl Neugieriger cirkuliren in
der Fadengaſſe und erwarten den Heraustritt der
Freigeſprochenen. Der Obriſt Vaudrey geht ſogleich
fort die übrigen Freigeſprochenen verlaſſen in Wa
gen den Juſtizpalaſt. Noch eine Stunde nach der
Entſcheidung der Jury befanden ſich mehrere Gruppen
in den Umgebungen des Juſtizpalaſtes und des Ge
fängniſſes.

Aus Bona ſind Nachrichten bis zum 30. Dec.
eingegangen. Es war daſelbſt nichts Neues vorgefal-
len nur klagte man über das Umſichgreifen eines
bösartigen Fiebers. Es befanden ſich 1200 Leute in
den Lazarethen. Der Bei Juſſuf ſelbſt liegt ge
fährlich krank darnieder.

Spanien.
Die Gährung die ſchon ſeit einiger Zeit in der

Fremden-Legion in Spanien, wegen des gaänz-
lichen Mangels in welchem man dieſelbe ließ, be
ſtand, iſt jetzt zum Ausbruch gekommen. Die Offi-
ziere und Soldaten hatten eine Bittſchrift an die Kor
tes entworfen, in welcher ſie ſich über ihr Leiden be
klagten und um Abhulfe baten ſie überreichten dieſel
be dem Oberſten Conrad, der aber die Mitunterzeich
nung verweigerte und die Abſendung der Bittſchrift
nach Madrid unterſagte. Spater zeigte der Oberſt
Conrad den unter ſeinen Befehlen ſtehenden Truppen
an, daß er die ſpaniſche Regierung von der Lage des
Korps und von der Gefahr, daſſelbe länger in dieſem
Zuſtande zu laſſen, in Kenntniß geſetzt habe. Zwei
Offiziere machten darauf ihren übrigen Kameraden den
Vorſchlag, ihren Oberſten zu verhaften, in Pampe-
lona einzudringen und die Behörden zu zwingen ih
ren Beſchwerden abzuhelfen. Dieſe Unruheſtifter
wurden aber verhaftet, und am folgenden Tage er
hielt der Oberſt Conrad eine von den Offizieren der
Legion unterzeichnete Adreſſe, in welcher ſie ihr Miß
fallen uüber die Jnſubordination jener beiden Offi
ziere zu erkennen gaben und auf deren Entfernung an
trugen.

Die Oberſten Churchill und Kirby von der
britiſchen Hülfslegion in Spanien haben den Abſchied
genommen und kehren nach England zurück. Von
86,000 Pfund Sterling, welche die Legion Ende
Septembers an Sold zu fordern hatte, ſind erſt
10,000 Pfd. bezahlt worden und für die ſpatere Zeit
iſt noch gar nichts abgetragen.

Vermiſchtes.
Jn Cahors (Frankreich) ſind gegenwartig

zwei Rieſen zu ſehen von denen der eine ein Deut-
ſcher von Geburt und von herkuliſcher Koörperſtarke,
und der andere aus St. Paul in der Nähe von Ca
hors, gebürtig und 6 Fuß 10 Zoll, franz. Maaß,
hoch iſt. Um ſich von dem Letztern einen gehörigen

Begriff zu machen, braucht nur bemerkt zu werden,
daß ſeine Hand 13 Zoll und ſein Fuß 15 Zoll lang
iſt, und daß er mit der Breite ſeines Daumens die
Oberflache eines Fünffrankenſtuücks völlig bedeckt.

Man ſchreibt aus Gotha, d. 19. Januar.
Am geſtrigen Tage wurde der Herzogl. Kammerjunker
und Premier Lieutenant Karl von Griesheim durch
einen Zufall der noch nicht ermittelt iſt, gewiß aber
unverſehens herbeigeführt wurde auf der Jagd eines
hieſigen Vaſallen erſchoſſen. Dieſes traurige Ereig-
niß hat hier eine allgemeine und tiefe Senſation er
regt.

Die neue See Aſſekuranz z Geſellſchaft in
London hat ſo große Verluſte erlitten, datz man
trotz ihres ungeheuren Kapitals 1 gegen 5 gewettet
hat, ſie werde vor dem Ablauf ihres erſten Jahres
ihre Geſchäfte einſtellen müſſen.

Am 7. Januar ſtarb in Stockholm der
Feldmarſchall Graf von Stedingek in einem
Alter von 90 Jahren und einigen Monaten. Er war
der einzige Feldmarſchall der ſchwediſchen Armee und
der einzige noch Lebende von denjenigen, die während
des Krieges von 1788 bis 1790 das Großkreuz des
Schwert- Ordens erhielten. Er zeichnete ſich uübri-
gens nicht nur im Kriege aus, ſondern leiſtete auch
als Geſandter am Hofe der Kaiſerin und der Kaiſer
Paul und Alexander, deren Vertrauen er in hohem
Grade beſaß ſeinem Vaterlande große Dienſte.

Fo nds und Gel d Cou rs.
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Berlin, Pr. Cour. es Pr. Cour.
d. 23 Jan. 1836. o Br. G.

St. Schuldſch. 1023 101 Kur u. Nm. do. o 1003Pr. Engl. Ob. 304 1004 t do. do. do. 34 974 974
Pr.-Sch.d Seeh. 642643 Schleſiſche do 4 106
Km. Ob. m. l. C. 1013 rüctſt. C. d. Km. 843
Nm. Jnt. Sch. do 102 do. do. d. Nm. 344Berl. Stadt-Ob. 4 1022 1024 Zinsſch. d. Km. 343
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 343Elbing. do. Gold al marco --2153 2144Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A4 1102 Friedrichsd'or 133 13
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 10532 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 1025 zen à 5 Thlr. 18 12
Pomm. Pfandbr.4 11025 1023 Disconto el 4 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24. Januar.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. 3 pf. bis Ithl. 21 ſgr. 3pf.

Roggen 1 2 sGerſte 272 62 228 OHafer 2 16 8 20 5Del, 114 12 Thlr.
Nordhauſen, d. 21. Januar.

Weizen 1 thl. 12 ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr. pf.

Roggen 8 7Gerſte 27 1 e eHafer 19 2238Rüböl, der Centner 14--144 thlr.
Leinöl,

Magdeburg, den 21. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 857 423 thl.,
Roggen 28 29

Gerſte
Hafer

24 253 thl.
154 162
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Jan. 24 Zoll unter 0,

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 233. bis 24, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Bernsdorf m.
Gem. a. Berlin. Hr. OAmtm. Gebſer a.
Muünchpfiffel. Hr. Kaufm. Friſcheiſen a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Winter a. Berlin.

Staldt Zürch: Hr. Kaufm. Koch a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Zſchocke a. Suhl. Hr. Kaufm.
Förtſch a. Leipzig. Hr. Kaufm. Pferdmenger
a. Düren.

Goldnen Ring: Hr. Wundarzt Kloß a. Berlin.
Hr. Kaufm. Setidel a. Stettin. Hr. Kaufm.
Minner a. Erfurt. Hr. Fabr. Auguſtin a.
Hof. Hr. Major a. D. v. Wapler a. Mün-
chen. Hr. Stud. med. Wolf a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Rathmann Oßwald a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Sander a. Kitzingen.
Hr. Aſſeſſ. v. Breitenhaupt a. Berlin. Fräul.
v. O'Relly a. Gera.

3 Schwänen: Hr. Notar Kneſche a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Lindau u. Gellinghaus a. Mag-
deburg.

Schwarzen Bär: Hr. Goldarbeiter Hohm a. Ko
penhagen. Hr. Notar Nirth a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Gutmann a. Eilenburg. Hr. Kfm.
Hof a. Schraplau. Dem. Morgenroth a.
Berlin.

GvGGw ewulhaazuèunuauuuaennn—g a
Familien- Nachrichten.
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9 Verlobungs-Anzeige! 9Allen Verwandten und Freunden empfehlen
9 ſich als Verlobte ganz ergebenſt 9
0 Halle, den 23. Januar 1837. 0

Wilhelmine Lutze in Halle,
Fr. Knaths, Thierarzt in Wettin.

m
W

Bekanntmachung.
Särmmtlichen Einwohnern des Saalkreiſes mache

ich hiermit bekannt, daß die Klaſſenſteuer-Veranla-
gungsliſten fur das laufende Jahr ſämmtlichen Ortsbe-
hörden von mir ausgehändigt worden ſiad, und danach
die Erhebung der Steuer von jetzt ab erfolgen wird.
Die Einſicht der Ortsſteuerliſte kann keinem Beſteuerten
verſagt werden, und ſind die Schulzen daher angewieſen,
die Liſten an beſtimmten Tagen und Orten zur Einſicht
jedes Ortsbewohners auszulegen.

Glaubt nun Jemand, daß er mit einem zu hohen
Satze eingeſchätzt ſei, ſo ſteht demſelben bis zum
15. März d. J. die Befugniß zu, ein Ermäßi-
gungsgeſuch einzureichen worauf deſſen Statthaftig-
keit unterſucht, und danach von der Königlichen Hoch-

an Gerichtsſtelle anberaumt.

löblichen Regierung uüber die Reklamation entſchieden
werden wird.

Ermäßigungsgeſuche, die nach dem 15. März d. J.
bei mir eingehen, muſſen unberuckſichtigt bleiben. Je
des KlaſſenſteuerErmäßigungsgeſuch muß enthalten

1) den Betrag der monatlichen Klaſſenſteuer und die
Nummer der KlaſſenſteuerLiſte;

2) die Zahl und Sröße der Grundbeſitzungen, ſo wie
den Betrag der jahrlichen Grundſteuer nach der
Grundſteuer Rolle

3) die Bezeichnung des Gewerbes oder der Gewerbe
des Reklamanten nebſt Angabe der Gewerbeſteuer

4) die Große der etwa erpachteten Landereien nebſt
Angabe der zu zahlenden Pachtſumme;

5) die Größe des etwanigen Kapital Vermögens und
die ſonſtigen Einnahmen an Gehalt, Lohn, Mie-
the u. ſ. w.

die Grunde, aus denen ſich Reklawant durch den
Steuerſatz, mit dem er eingeſchätzt worden iſt, be
ſchwert hält.

Kuür den Fall, daß Jemand keine GSrundſtucke beſitzt,
kein Gewerbe treibt, keine Landereien gepachtet hat,
und weder aus Kapital Vermögen noch an Gehatlt,
Lohn „diethe u. ſ. w. Einnahmen bezieht, muß ſolches
in der eklamationsſchrift von demſelben jeder Zeit
ausdrücklich bemerkt werden.

Zur Abkuürzung des Verfahrens will ich es ubrigens
geſtatten, daß die Klaſſenſteuer Reklamationen wie
bisher muündlich oder ſchriftlich bei den Magiſtraten
oder Schulzen angebracht, von dieſen in tabellariſcher
Form fur alle Reklamanten im Orte zuſammengeſtellt
und ſogleich begutachtet mir eingereicht werden können.
Die Reklamationstabellen müſſen jeden Falls bei jedem
Reklamanten alle vorſtehend erforderten Angaben ent
halten.

Halle, den 10. Januar 1837.
Der Landrath des Saakkreſſes.

v. Baſſewitz.

Edictal-Citation.
Auf Antrag der Benefizialerbin des am 28. Febr.

d. J. verſtorbenen Muhlen Jnſpektor Gottfried
Jacob Liebe auf der Pregelmuhle bei Alsleben
an der Saale, deſſen Wittwe Friederike Hen-
riette geb. Röhrborn, haben wir uüber den Nach-
laß deſſelben den erbſchaftlichen Liquidationsprozeß eroöff
net und zur Anmeldung und Nachweiſung der daran zu
machenden Forderungen Termin auf

den 28. Febr. 1837, Vormittags 9 Uhr,
Wir laden die unbekann-

ten Kreditoren hiermit vor, in demſelben perſönlich oder
durch legitimirte Bevollmachtigte zu erſcheinen unter
der Verwarnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer etr-
wanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren For
derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden,
was nach Befriedigung der ſich meldenden Giäubiger
übrig bleibt.

Fuür den Fall der Unbekanntſchaft werden die Herren

JuſtizCommiſſarien Bertram zu Wettin, und
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unter der Firma

Wilke und Riemer zu Halle in Vorſchlag ge
bracht.

Poplitz, den 24. Oktober 1836.
Das Adele v. Kroſigkſche Patrimonial-

Gericht.

Junghanns.
Ich zeige hiermit ergebenſt an doß ich die bis jetzt

C. D. Hirſch
in der Brüderſtraße No. 203 u. 4., hier beſtandene Le
derhandlung käuflich uübernommen, mein in der Leipzi
gerſtraße No. 321. gefuührtes Leder Commiſſions
und Speditions-Geſchöft unterm heutigen Tage ge
ſchloſſen und in das jetzt mir, fruher dem Herrn
C. D. Hirſch gehörige Lokal verlegt habe.

Halle, den 23. Januar 1837.
Ferd. Bertram.,

Holz verkauf.
Montag den 30. Januar, Morgens 10 Uhr ſol-

len in dem Domnitzzer Holze eine Quantität Eichen
und Birken auf dem Stamme, ſo wie melirte Stan
genhaufen verſteigert, und die Bedingungen im Termi-
ne bekannt gemacht werden.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Das Buch der Weiſſagung fur Damen.
Ein Beitrag zur geſelligen Unterhaltung. 8. Thlr.

Ueber dieſe kleine Schrift ſagt ein Recenſent im
Berliner Modeſpiegel 1836, Nr. 22: „Obſchon
mit Schiller zu reden die Zukunft der Sterblichen
permauert iſt, ſo iſt doch das Verlangen, ihre Schik-
kungen im Voraus zu erfahren, beſonders bei den Da
men groß. Manche ſcherzhafte Geſellſchafteſpiele ver
danken ihm ihr Vorhandenſein und obiges Buchlein
wird dieſe wurzen. Eoös ſteht höher als die fruhern
Punktirbücher und die gewöhnlichen Frag und Ant-
woriſpiele. Wer dergleichen Unterhaltung liebt oder
einiges Vertrauen darauf ſetzt, dem wird es Vergnügen
machen.

Jn Folge gänzlicher Auflöſung einer Tabaks- Fabrik
ſollen kommenden Montag als den 30. d. M. Mitt-
woch den 1. Februar, Freitag den 3. Februar c.
jeden Tag Vormittag von 9 bis 12 und Nachmittag
von 2 bis 4 Uhr, verſchiedene ganz feine, mittelfeine
und ordinäre Tabake, jedesmal 2 v in einen Papier-
deutel, als geſchnittene Vorinas-, Oronoco- und Ba-
hia-Kanaſter, wie auch mehrere Sorten guter Weine,
als Wurzburger 28r und 34r, Laubenheimer, Gra
ves', Liebfrauenmilch u. ſ. w. öffentlich gegen
gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft
werden, hierzu ladet ergebenſt ein

der Auctions-Commiſſar und Taxator
Gottlieb Wächter Ne. 250.

Der Nachlaß der auf dem Rittergute zu Dieskau
verſtorbenen Dienſtmagd Krahnert, ſoll auf den
29. Januar 1837 in der Schenke zu Dieskau
öffentlich verſteigert werden.

2

Auf der Braunkohlen Grube Sophie, an der
Chauſſee zwiſchen Nietleben und Bennſtedt,
werden jetzt täglich ſehr gute Knörpelkohlen gefördert.

Da ich noch bedeutendes Lager von Citronen habe,
verkaufe ich, um damit zu räumen, in Hunderten und
Kiſten zu billigen Preiſen.

Halle, den 24. Januar 1837.
Joh. Matzelé,

in den 3 Königen.
Zwölfhundert Thaler als erſte und ſichere Hypothek

auf mein Haus, welche bisher der Hr. Eiſenhandler
Schröder darauf hatte, werden anderweit zu borgen
geſucht vom Seilermeiſter Potzelt vor dem Oberſtein

thore neben dem Gaſthofe zum Schwarzen Adler wohn-
haft.

Es iſt auf dem Wege von Markte bis auf den
Paradeplatz durch die Neunhaäuſer, ein goldener Sie
gelring mit grünem Stein, welcher ein Wappen hat,
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung in der Ex
pedition des Couriers abzugeben.

Hydro- Oxygen Gas Mikroskop.
Letzte Vorſtellung.

Halle. Heute, Mittwoch den 25. d. M. wird unab-
änderlich die letzte Vorſtellung mit dem HydroOxygen
Gas Mikroſkop im Saale des Kronprinzen Statt finden.
Anfang halb 7 Uhr. Der Saal wird um 6 Uhr
geöffnet.

L. Döbler.
Feine Senfe.

Einen neuen Transport feiner friſcher Moſtriche er
hielt die Gerlach ſche Handlung, als:

Weinmoſtrich die Kruke 75 Sgr. Eſtragon 7 Sgr.,
Sardeller 64 Sgr. Capern 64 Sgr. Kräuter 63
Sgr., franzöſiſcher 6 Sgr. Muskat 6 Sgr. Ci-
tronen 6 Sgr., Charloiten 6 Sgr. Duſſeldorfer
5 Sgr. Frankfurter 4 Sar., Naturell 4 Sgr.

Anzeige.Ein mit Schulkenntniß, im Rechnen und Schreiben
geubter junger Menſch wird zu Oſtern oder Johannis
d. J. als Oekonomie Lehrling unter billigen Bedingun
gen geſucht, und hat ſich bei dem Unterzeichneten zu
melden.

Wettin, den 24. Januar 1837.
Der Amtmann Liebermann.

Allen Landwirthen und Freunden der landwirth-
ſchaftlichen Literatur zeige ich hiermit an, daß von dem

ConverſationsLexikon der Land und
Hauswirthſchaft,

herausgegeben von einem Vereine von Landwirthen und
Gelehrten, redigirt von Kirchhof, das Iſte Heft er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn, zu haben iſt.
Das Heſt von 8 Bogen des größten Octav-Formats
koſtet nur 10 Sgr.

Glogau u. Leipzig, im December 1836.
Die Flemming'ſche Buchhandlung,

W
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